
Editorial

SUiSSe PUBLiC 2011 in Bern
vom 21. – 24. Juni 2011

Die SUISSE PUBLIC findet vom 21. bis 

24. Juni 2011 im BEA-Messezentrum in 

Bern statt und gilt als wichtigste der 

Schweizer Verwaltungsmessen. HEIMER 

INFORMATIK ist am Stand C030 / Halle 1 

vertreten. 

Zusammenarbeit mit FUJITSU  

SIEMENS

Die Unternehmen FUJITSU SIEMENS  

und HEIMER INFORMATIK  haben eine 

verstärkte Zusammenarbeit im Bereich LI-

NUX-Applikationen für öffentliche Verwal-

tungen beschlossen. FUJITSU SIEMENS-

Server mit SUSE-LINUX werden an der 

SUISSE PUBLIC 2011 am Stand vom 

HEIMER INFORMATIK zu sehen sein.

LINUX-Systeme im Aufwind

Die öffentlichen Verwaltungen setzen auf 

LINUX. Nach der Stadt München haben 

auch Paris und Wien entschieden, ihre 

Server-Infrastruktur auf das Betriebssys-

tem LINUX umzustellen. Ein wichtiger 

Grund für LINUX waren Kostenredukti-

onen, die hohe Verfügbarkeit und die Of-

fenheit der Systeme.

Ilanz – das lernt jeder Schweizer in der Primar-

schule – ist die erste Stadt am Rhein. Und zwar 

nicht nur geografisch sondern auch historisch. 

Nach Ausgrabungen war die Gruob bereits zu 

Beginn des Bronzezeitalters – also um 1800 v. 

Chr. – recht dicht besiedelt, doch taucht der Orts-

name Ilanz erstmalig im Jahre 765 im Testament 

des Churer Bischofs Tello auf. Bereits 1289 wird 

Ilanz in einer lateinischen Urkunde «oppidum» ge-

nannt und 50 Jahre später in einem deutsch ge-

schriebenen Dokument unmissverständlich als 

«stat ze Ilanz» bezeichnet. Ilanz hat seit dem hohen 

Mittelalter für sein Stadtrecht gekämpft, eine 

Mauer mit vier schönen Toren um die Stadt ge-

baut und als Wiege des Grauen Bundes ein Kapi-

tel der Schweizer Geschichte mitgeschrieben.

Regionalzentrum Ilanz

Ilanz wurde im 19. und 20. Jahrhundert ein 

sprachlich und konfessionell paritätisches Wirt-

schaftszentrum der Region, ein wichtiger Ver-

kehrsknotenpunkt und machte sich einen Namen 

als Schulstadt. Seine Baumeister und Handwer-

ker haben Grosses geleistet und ihr Andenken 

wird auf liebevolle Weise gepflegt. Viele grössere 

Unternehmen haben sich in Ilanz niedergelassen 

und haben Erfolg damit.

Schulzentrum Ilanz

Ein Glanzpunkt der Stadt und der Region sind die 

Aktivitäten im Schulwesen. Der Schulgemeinde-

verband von Ilanz und Umgebung, welcher die 

Sekundar-, Real-, Handels- und Gewerbeschule 

betreut, wird von einem Ilanzer Präsidenten ge-

leitet. Er ist zuständig für das Schulwesen von  

15 Gemeinden in der Region, das heisst von Ilanz 

bis Waltensburg.

Wie kam es zu einer modernen IBM LINUX 

EDV-Anlage

Der Personalbestand von neun Festangestellten 

und zwei Lehrlingen liegt für eine Stadt wie Ilanz 

an der unteren Grenze. Er soll aber nicht ausge-

baut werden. Bestehende und neue Aufgaben 

wie: Registerharmonisierung Personen / GWR, 

Sedex-Übermittlung und neue Sozialversiche-

rungsnummer liessen sich mit der bestehenden 

7-jährigen Anlage nicht mehr bewältigen.
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Herzlichst, 

Ihr Otto Heimer

Geschäftsinhaber

Stadttor Ilanz

EDV in der Stadtverwaltung am 
Beispiel von Ilanz-GR
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Fokus: investitionsschutz und  
Leistungsfähigkeit: iBm riSC 6000P

Drei Aspekte standen bei Stadtschreiber, 
Herrn Martin Gabriel und beim EDV-Verant-
wortlichen, Herrn Giachen Derungs im Vor-
dergrund:

– Moderne 64-Bit IBM RISC-Technologie  
garantieren eine lange Nutzungsdauer 
(Risiko der technischen Überalterung)

– Die Anlage, die Disk-Kapazität, die Pro-
gramme und die Datenbank können auf die 
vierfache Kapazität aufgestockt werden.

– Bis zu 64 Benutzer können für einen mög-
lichen Ausbau (Fusion) bereit gestellt werden.

Den Ausschlag für die Anschaffung gaben 
die modernen LINUX-Lösungen von HEIMER 
INFORMATIK und IBM. Mit diesem Entscheid 
erfolgte schliesslich ein klares Bekenntnis zu 
LINUX-Welt. Herr Gabriel: «Ich denke, LINUX 
hat eine Zukunft im Verwaltungsbereich».

Fortsetzung Seite 2
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einstieg in die 
Heimer informatik:
alexandra Huber-Heimer 
Wir freuen uns, dass unsere kaufmän-

nische Administration seit einiger Zeit durch 

Alexandra Huber-Heimer verstärkt wird. 

Nach Ihrer kaufmännischen Ausbildung im 

Bankbereich arbeitete sie während mehre-

ren Jahren in einer grösseren Raiffeisen-

bank als Leiterin Back-Office. Durch ihre 

Zuständigkeit für Informatik und EDV, in-

ternen Support, Quartals- und Jahresab-

schlüsse beherrscht sie nicht nur den 

kaufmännischen Bereich, sie eignete sich 

auch umfangreiche Kenntnisse im IT-Be-

reich an.  

Die Gemeinden Sarn, tartar, 
Portein und Präz wechselten 
von W+W zu Heimer
Die Gemeindeverwaltungen Cazis, Sarn, 

Tartar, Präz und Portein stimmen einer 

Fusion und damit einer Zusammenarbeit im 

Verwaltungsbereich zu. Die Gemeinde hei-

sst in Zukunft CAZIS. Die eingesetzte Ba-

sis-Software ist die Verwaltungslösung 

IVIS-WINLUX, für alle Bereiche einer öf-

fentlichen Verwaltung.

LINUX – Zukunft bei Verwaltungen
Die Gemeindeverwaltung rhäzüns im kanton Graubünden wechselt von 
Windows auf den neuen erfolgsstandard LinUX von FUJitSU SiemenS. 
Der trend zu LinUX unter den öffentlichen Verwaltungen hält unvermin-
dert an.

Die Gemeindeverwaltung Rhäzüns arbeitete bis-

her mit Windows-basierenden Lösungen.

Bei der neuen Office- und Gemeinde-Gesamtlö-

sung war die Ausrichtung der EDV-Strategie für 

Gemeindeschreiber Ignaz Cadosch klar: Eine 

neue Plattform, moderne Gemeinde-Applikati-

onen und eine markante Kostenreduktion. «Ich 

muss ein gutes Arbeitsinstrument haben; mehr 

Leute gibt es nicht». Damit spricht er auch die 

notwendige Effizienzsteigerung an.

LINUX- und OFFICE-Integration in Rhäzüns

– Technologie: Moderne 64-Bit-Prozessoren 

garantieren eine lange Nutzungsdauer

– Leistungsfähigkeit: Die LINUX Modelle von 

FUIJITSU SIEMENS gewährleisten ein Maxi-

mum an Preis- / Leistungsfähigkeit

– Offenheit und Unabhängigkeit: Offene Betriebs-

systeme (LINUX) und Datenbanken sowie die 

Möglichkeit, OpenSource-Produkte zu verwen-

den, erhöhen die Hersteller-Unabhängigkeit.

– Zwei Welten in einem System: WINDOWS 

und  LINUX.

Den Ausschlag für die Installation gaben die 

modernen LINUX-Lösungen von HEIMER IN-

FORMATIK und FUIJITSU SIEMENS. Mit die-

sem Entscheid erfolgte schliesslich ein klares 

Bekenntnis zur LINUX-Welt. Ignaz Cadosch: 

«LINUX ist die Zukunft im Verwaltungsbereich.»

LINUX – OFFICE Integration

Viele Verwaltungsangestellte nutzen Microsoft 

Office und gleichzeitig wollen sie von den Vortei-

len der effizienten LINUX-Welt profitieren. Mit 

der neuen Lösungs-Plattform IVIS for Winlux 

lässt sich dies erstmals realisieren.

Der Server verfügt virtuell über beide Betriebssy-

steme WINDOWS 2008 und LINUX. Die Daten-

bank SQL-IFX unterstützt beide Systeme; es 

wird die Integration von Office und LINUX-Da-

tenbank unterstützt. Lediglich das Paket Office 

muss installiert sein.n

Fortsetzung von Seite 1

Ein komplett neues Release des Verwaltungspa-

ketes «IVIS for WINLUX» stand zur Installation 

bereit; der neue Standard der alle Software-Pa-

kete für eine moderne Schweizer-Gemeinde be-

inhaltet, inkl. Sedex, Archiv und Office. 

Die Rechnung geht auf

Wenig erstaunlich, dass der Stadtschreiber nur 

lobende Worte für das Projekt findet: «Der Server 

funktioniert und die Preise stimmen». Die neue 

Lösung arbeitet doppelt so schnell wie früher. 

Die Kosten liegen, auf sechs Jahre gerechnet, 

bei ca. Fr. 3'800.– pro Arbeitsplatz und Jahr. 

Dies ist fast die Hälfte wie bei vergleichbaren 

Gemeindelösungen. n

Ignaz Cadosch, Gemeindeschreiber in Rhäzüns

Giachen Derungs Martin Gabriel

SUiSSe PUBLiC 2011 in Bern  
vom 21. – 24. Juni 2011
die Schweizer Fachmesse für öffentliche 

Verwaltungen und Betriebe. Wir zeigen Ih-

nen gerne unsere neuen Produkte für den 

Verwaltungsbereich.
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Vorteil Heimer: SMART inklusive
Gesamtpaket für Energieverrechner aus einer Hand
Die Firma Heimer inFormatik ist bekannt als innovativer und solider Dienstleister der energiebranche 
und bietet mit dem Paket CoBra/Carat seit Jahren eine Gesamtlösung für energieverrechner auf hohem  
niveau an.

Durch die Kooperation mit der Firma Aquametro 

und der Realisierung der Schnittstellen zu deren 

Software Ambill Derago und Ambus Gate, wird 

die elektronische Auslesung der Verbrauchsdaten 

zum Kinderspiel. Dabei können die Verbrauchs-

daten von verschiedenen Energiearten gleichzei-

tig ausgelesen werden. Auch lassen sich pro-

blemlos Zähler verschiedener Hersteller 

kombinieren. Damit lässt sich das Ziel SMART-

Grid entweder direkt realisieren und wer es ge-

mächlicher angehen will, kann von EZA über 

SMART-Metering das Endziel SMART-Grid errei-

chen, ohne dass die vorherigen Investitionen 

verloren gehen.

Funk bevorzugt!

Die Systemlösung von Aquametro lässt sich am 

einfachsten über Funk realisieren. Stromzähler 

mit CS– oder M-Bus-Schnittstelle können ge-

meinsam mit anderen Zählern an einem MUC 

angeschlossen und von da per Funk ausgelesen 

werden. Noch einfacher sind Zähler mit der  

optischen Schnittstelle. Hier kann ein Adapter 

von Aquametro auf die Schnittstelle gesteckt und 

der Zähler per Funk ausgelesen werden, eine 

äusserst kostengünstige Variante.

Ausgelesen werden die Zähler entweder im Vor-

beigehen, z.B.: durch den Postboten, oder im 

Vorbeifahren. Die zweite Variante ist ein hoch-

empfindlicher Funkempfänger, der ca. alle 500 m 

in den Trafostationen installiert wird und die Da-

ten laufend ausliest und weitergibt (Smart Grid).

Für die Zähler von GWF gibt es Coder, welche an 

die gebräuchlichsten Modelle angeschlossen 

werden und nach OMS Standard untereinander 

kompatibel sind.

Für die Wasserzähler gilt, wo sie zu ersetzen sind, 

montiert man Zähler mit Sendern. Wenn ein Zäh-

ler über eine CS– und M-Bus Schnittstelle ver-

fügt, lässt sich auf einfache Weise ein Sender 

anbinden.

IMPRESSUM

HEIMER-news Kundeninformation
Herausgeber: HEIMER COMPUTER AG, Teufenerstrasse 44
9000 St.Gallen, Telefon 071 223 24 61
Redaktion: HEIMER Marketing Services

Konzept, Gestaltung, Druck und Versand 
Druckerei Appenzeller Volksfreund, Engelgasse 3, 9050 Appenzell

© 02/2011 HEIMER COMPUTER AG Auszüge mit Quellenangabe gestattet

HEIMER COMPUTER
AKTIENGESELLSCHAFT

Teufenerstr. 44
9000 St.Gallen
Tel. 071 223 24 61
Fax 071 223 26 21

Ringstr. 37
7000 Chur
Tel. 081 250 65 05
Fax 081 250 65 07

Papiermühlestr. 159
3063 Ittigen-Bern
Tel. 031 925 30 49
Fax 031 925 30 35

Palazzi Mocasa
6982 Agno
Tel. 091 605 10 32
Fax 091 605 13 69

Baarerstr. 110A
6302 Zug
Tel. 041 711 91 34
Fax 041 769 77 78

P
.P

.
90

00
 S

t.
G

al
le

n

Ambill-MUC, ein Gerät, das Daten von  

8 verschiedenen Geräten sammeln kann und 

über 4 verschiedene Ausgänge weiter gibt.

Im Bereich Gas-Zähler setzen wir auf die moder-

nen, elektronischen Gaszähler EGZ-G4 von 

Swiss-Gas-Metering. Diese Zähler garantieren 

die höchste Messgenauigkeit, da sie im Gegen-

satz zu den Balgenzählern die Höhe des Stand-

ortes, den Luftdruck und die Temperatur des zu 

messenden Gases laufend berücksichtigen. So-

mit wird das effektive Volumen gemessen und 

nicht nur ein Durchflusswert, der dann zu Durch-

schnittswerten in den approximativen Verbrauch 

umgerechnet wird.

Mit der Integration in die Programme IVIS / 

COBRA liefert HEIMER INFORMATIK ein 

Höchstmass an Flexibilität. Unser Abrechnungs-

system ist in der Lage, Umrechnungen je Zähler-

art vorzunehmen, z.B. bei der Gasverrechnung 

m3 in KWk und Abzüge / Zuschläge bei älteren 

Gaszählern, um z.B. Höhen- und Temperaturdif-

ferenzen auszugleichen.

HEIMER INFORMATIK übernimmt als Gene-

ralunternehmer die Koordination zwischen den 

Lieferanten und den installierenden Betrieben 

und garantiert eine pünktliche Installation.

Heimer Installation sind im Einsatz bei den Enga-

diner Kraftwerken mit fünfzig Arbeitsplätzen oder 

bei Gemeindewerken mit einem Arbeitsplatz.
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